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ESH Summer School 2006

Die Summer School 2006 der European Society of Hypertension fand von 9.–14. September 2006 in der wunderschö-
nen ostspanischen Küstenstadt Valencia statt. Als einer von 2 österreichischen Vertretern fühlte ich mich sehr ge-
ehrt, von der Österreichischen Gesellschaft für Hypertensiologie als Teilnehmer an dieser mittlerweile schon tradi-
tionellen Veranstaltung ausgewählt worden zu sein. Mit meinen mehr als 50 Kollegen aus ganz Europa verbrachte
ich eine ausgesprochen lehrreiche Woche, in der ich zum einen sehr viel Interessantes über den derzeitigen Wis-
sensstand im Bereich der Hypertonie erfuhr, zum anderen aber auch einen Einblick in die Zukunftsperspektiven
der Hypertonieforschung und -diagnostik erhielt.

Auch dieses Jahr las sich die Liste der Vortragenden wieder wie ein „Who is Who“ der europäischen Hypertonie-
experten. Die ersten Sitzungen fanden am Sonntag, dem 10. September nachmittags statt, und die Vortragenden
wie Prof. Kjeldsen, Prof. Zanchetti und Prof. Mancia sprachen unter anderem über die epidemiologischen Aspekte
der Hypertonie. Der Montagvormittag stand größtenteils im Zeichen der 2 Schlagwörter „Genomics“ und
„Proteomics“ (Prof. Calvete). Danach sprachen unter anderem Prof. Heagerty über die endotheliale Dysfunktion
und, mein persönlicher Favorit, Prof. Laurent, über die Messung der Gefäßfunktion der großen Arterien. Dienstag
vormittag widmeten wir uns der Hypertonieentstehung und dem metabolischen Syndrom (Prof. Redon). Der
Nachmittag wurde für eine beeindruckende Besichtigung des Hypertonieforschungslabors in Valencia genutzt.
Mittwochs beschäftigten wir uns mit den Blutdruckveränderungen an Herz, Gefäßen und Nieren (Prof. Diez und
Prof. Ruilope) und deren Messung (Prof. Redon, Prof. Staessen). Am letzten Tag erfuhren wir Aktuelles über die
Hypertonie im Kindes- und Jugendalter sowie in der Schwangerschaft (Prof. Wühl und Prof. Cifkova) und spra-
chen schließlich auch noch über den therapierefraktären Hypertonus (Prof. Redon).

Neben dem dichtgedrängten wissenschaftlichen Programm wurde aber auch versucht, uns die Schönheiten von
Valencia und dessen Umgebung näherzubringen. In einem halbtägigen Ausflug zum Albufera-Nationalpark konn-
ten wir so den Reiz der landschaftlichen Umgebung Valencias kennenlernen. Außerdem wurden wir am letzten
Abend mit einem Ausflug ins „l’Oceanografic“, Europas größten Aquariumspark, und einem exquisiten Abendessen
unter den Augen Tausender Fische „belohnt“.

Neben all dem wissenschaftlichen Programm blieb aber auch genügend Zeit, um Kontakte mit anderen Kollegen
zu knüpfen, über ihre Forschungsprojekte zu sprechen und Wissen und Ideen auszutauschen. So wurde im Ge-
spräch schon über mögliche länderübergreifende wissenschaftliche Projekte diskutiert und ein Wiedersehen bei
der nächsten Jahrestagung der European Society of Hypertension vereinbart.

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die ESH Summer School jungen Medizinern und Wissenschaftern
eine einzigartige (leider im wahrsten Sinne des Wortes, denn es ist nur eine einmalige Teilnahme erlaubt) Mög-
lichkeit gibt, ihr Wissen zu vertiefen und internationale Beziehungen zu knüpfen. Danke, daß ich an dieser groß-
artigen Veranstaltung teilnehmen durfte!
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Dr. Siegfried Sock
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